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Bezugspreis : In Karlsruhe und auswärts frei ln- HauS geliefert wöchenllich 80 Goldpfennig. — Einzelnummer lS Ärlsxfcnuig. — Anzeigen gebühr : 120 Grundmark für 1 mm Höhe und ein Siebentel
Breue. Sll>üfsclzahl heute l,4 Milliarden . Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tariffcster Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert werde» kann, wenn nicht biniten vier Wochen nach Empfang der Nrch» » ng
La,gütig erfolgt . Amtliche Anzefgen sind direkt an die GeschäfiSstelle der Karlsruher Zeitung, Badischer EtaatSauzeiger, Karlfriedrichftr. 14 zu senden und werden in Bcrcinbarung mit dem Ministerium deS Innern berechnet. Bei Klage -
erbcl-ung . zwangsweiser Beitreibung und Koukursvcrsabrcu fällt der Rabatt fort. Erriilliui , Scrt Karlsruhe. — Im Falle v . n höherer Gewalt , Streik . Sperre , Aussperrung, Maschdienbruch , Betriebsstörung im eigeueu Betriebe
oder in bene » unserer Lieferanlen hat der Inserent keine Ansprüche , falls die Zeitung verspätet, i» beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigeu wird keine Gewähr übernomnien.
Unverlangte Druiksacheu und Manuskripte tvcrden nicht zurn>kge .,cben und «S wird keinerlei Berpflichtung zu irgendwelcher Bergüiung übernommeiu Abbestellung der Zeitung kau » nur je bis 25. auf Monatsschluß ersoige».

Die bevorstehenden Verhand¬
lungen mit Huris u . Wrüssel

Das Ergebnis der Sehritte in Paris und Brüssel fasst eine
Berliner Korrespondenz der „Frankfurter Ztg ." folgenderma¬
ßen zusammen :

Ohne daß man sich hier irgendwelchen Illusionen über die
Verhandlungsbereitschaft der Gegenseite hingäbe , • glaubt man
doch fcsksiellen zu können, däß das Prinzip unmitte .barster
Verhandlungen von Regierung zu Regierung , um die Berlin
seit Ende September aerungen bat , von allen Seiten nnrrkailnt
ist . Der .Kreis der Gegenstände, über die verhandelt werden
soll und kann, ist aber noch nicht genau umschrieben, und diese
Unklarheit birgt Schwierigkeiten genug in sich. Die von
Herrn v . Hoesch dem französischen Ministerpräsidenten über¬
reichte Auszeichnung spricht ganz aillgsmein von der Herstellung
eines mo Uis vivendi in den besetzten Gebieten als der ersten
Borausscitzung für jede Reparationsleistung und erwähnt
späterhin die Wiederaufrichtung der durch Ausweisungen uiw .
zerstörten deutschen Verwaltung u . die Regelung de ? Wirtschaft!.
Verkehrs Mischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet als wich¬
tigen Punkten , die eine Verständigung veriangten . Eine prä¬
zise Umgrenzung des VerhandlunasstoffeS und dessen, was
Deutschland dazu beigetragen hat , ist also von deutscher Seite
nicht gegeben loordeü. In den Antworten der französischen und
belgischen Regierung wird deshalb der Reichsregierung die
Aufgabe zugechoben, numnebr konkretere Anregungen zu
geben , also vroktische Vorschläge zu machen, und es wird in
der belgischen Note hinzugefügt , dass solch Anregungen ins¬
besondere nützlich w 'rken könnten, wenn sie sich auf die Wie¬
deraufnahme der Bezieluiwen zwischen dem besetzten und dem
unbesetzten Gebiet, auf Verwaltunasiragen , auf die Berlänge -
r inq der Abkommen mit den Industriellen usw. beziehen.

Man wird nun , wie dies schon offiziös angekündigt wurde ,
h er in Ziisanimcnavüeit der beteiligten Ressorts ein solches
krnkretcs Berhandlnmgsprogramm mit Vorschlägen ausarbeiten
müssen. Der Anfang d-azu ist bereits gemacht . Ob bezüglich der
Rnigordrnlng der zu erörternden Fragen zwilchen der Reichs-
resierung und den Besahungsmächten sofort Übereinstimmung
bestehen wird, ist noch nicht an ^ emacht . Der französische
Min 'stcrpräsident scheint z . B . mis Verhandlungen über die
definitive Regelung der LicferungSverträge über den 15. April
192t hinaus lan dam die Micumverträge ablaufenl . erheblich
mehr Gewicht zu legen als auf andere Dinge . Ib :n ist es
nach den Eindrücken, die man in Berlin bat , offenbar darum
zu tun , die Ausbeutung der Rulirpfänder , die er zunächst ein.
mal de larto genommen hat . zu legalisieren . Die Reichs-
regicrung bat für die MicnmverOSge nur eine befristete Ga¬
rantie übernommen , sich für die Folgezeit eher nicht gebunden.
Bei der Tuvchsnl'rnng der Berträae haben sich aber bis jetzt
bereits solche Schwierigkeiten ergeben, dass es fraglich ist, ob
aus ibnen überhaupt viel herauszuholen ist , vor allem des¬
halb, weil cs den belr : ss : rd .'n Werken anscheinend noch nicht
Möglich war , im Auslande genügende Kredite flüssig zu ma¬
chen. Rentenmarkkredite können die Werke nach Berliner Auf¬
fassung so lauge nicht in Anspruch nehmen , als nicht die
Fundierung der Rcntenmark auch im besetzten Gebiet von der
Rheinlandkommission zugestanden ist. Die Reichsregierung
ist aber nicht bereit, sich auf die Dauer mit ihrer Garantie
für die Abwicklung der Verwäae zur Verfügung zu stellen,
weil sie fürchtet, damit die Rechtmässigkeit der Invasion und
der Pfandnabme anzuerkennen . Sie betrachtet im Gegenteil
die Durchietznrg ihres Rechts -standpunktcs gegenüber dem
RuhrcinbriG nach ibrer Versicherung gerade als die Kardinal¬
frage ami> für die angestrebten Verhandlungen .

*
Geg -n die Kritik die die Soiintagsrev ?. de? Minister ?, d-' s

Auswärtigen . Dr . Strefemann , namentlich wegen der auf die
Militärkontrolle bezüglichen Sätze in der Offenttchkeit ge¬
funden hat , wendet sich das Or -gan Stresemaniis . die „ Feit ",
in einem Artikel, worin sie davor warnt , sich über die Aus¬
sichten der annch'abnten Verhandlungen mit den Bekatzunas-
mächtcn irgendwelchen Illusionen hinzugeben . Das Blatt
schreibt u . a . :

„Dass über Zweck und Ziel der Verhandlungen zwischen
Deutlch' m -d, und Frankreich recht erhebliche Gegensätze bestehen,
und dass Frankreich , wenn es will, auch den Grund für eine
Durchkreuzung der Verhandlungen linden wird , kann nach al¬
lem Bisherigen wvbl nicht bezweifelt werden . Es hat nickst
umsonst die Frage der militärischen Kontrollkommissionen auf -
lwgrisien und mit d' eser aan - en Frage in Verbindung ge¬
bracht .

'
Einige deutsche Blätter baden den Außenminister an .

gegriffen, weil er in seiner Rede am voriaen Sonntag im
8 „ r oanz-'n bi - t-em'- en Botttit de? fran¬

zösischen Ministerpräsidenten auf das Anzeichen hinwics . das
auch irtztz wieder französische Dnrcktrenzungs - und Brrschtep-
VvngSabsichten verrät . Die Öffentlichkeit wird für derartige
Angriffe wohl kein Echo bieten , sondern alles Verständnis
^ »' ür haben, dass der Außenminister vor all zu trügerischen
Hoffnungen warnt ."

Die amerikanische Anleihe für Dcntschland
!Dle amerikanische Regierung chat, "-wie der „Newyor!

meldet, E <trri »te unternommen , um mit Hufe Der
Amerikanjischon Bamthr-elt eine Anleihe zugunsen Deutichlands
vorguber. itcn , die an Gro 'Dügigi' c-it alle bish : rig : n Fiaaaz -
fcheratieegen weit hinter sich lassen wird . Bovrussetznnz für
At Zuä!ontz>ekom :n,:n ist jedoch , daß »>>« ASzeiten >d : r beiden
JaKtz'ersiäud -gcnauSschüsse der Rrparaüonskommission vor,
drfotz, bcgtz-ilet sind .

'
In amerikanichen Finanzkressen wird

^ wartet , dass andere Länder , vor allem England sich an der
Zeicknngx, der An . eibe bete eigen werden , doch soll sie in der
« aup fache in Leu Bereinigten Staaten selchst aasgebracht

Dolitiscke Neuigkeiten
Die Arbeitslosigkeit

Di « Statistik über den Arbeitsmarkt zeigt nach Mitteilun¬
gen von zuständiger Berliner Stelle gegenwärtig,den höchste«
Stand der Arbeitslosigkeit, der seit ihrer zahlen näzigen Er¬
fassung ffsigcistellt worden sst. Es werden gegenwärtig im be¬
setzten Gebt t ncch annähernd 2 M ll -oiren Vollerwerbslose
und eti .va M0 000 Kurzarbeiter unterstützt. In den übrigen
Teilen T «u schlanLs zählt« man am 1 , Dszemöer 1450 000
unterstützte Vollerwerbslose und 1800000 unterstützte Kurz¬
arbeiter . Das ergibt zusammen einen Stark ) von mindestens
I 450 000 Vollerwerbslosen und 2 330 000 Kurzarbeitern . Bon
der Statistik wenden bekanntlich nur die Unterstützten erfaßt .

Bon den im Übergangschaurhalt für die ErwrrbSlosenfür -
sorge im besetzten und unbesetzten Deutschland 'oorgeschenen
340 Eo Ämillionen ist, wie versichert wird , erst ein relativ ge¬
ringer ^Betrag ausgegeben worden, weil man im besetzten Ge¬
biet einige Wochen Lang mit den von der Rentestdink zur
Verfügung gestellten 83 Millionen Geldwrrl auskimmen
konnte. Der nach verbleichende Rast der Etabsrunme, der noch
fast 800 Millionen Go 'denn rk betragen dürfte , müsste aller¬
dings nach den getroffenen Disipq'iüouen für die Erw -eobs-
losenfürsorge sowohl des besetzten wie des unbesetzten Deutsch¬
land bis zum 31 . März ausretche«.

Die Zustände in der Pfalz
Generak fc* Metz hat sich , wie aus Speyer gemeldet wird ,

im Laufe der letzten Zeit in Gesprächen mit Privatpersonen
dohän gcäm-ert , dass er in Paris fein Wort für die Durch¬
setzung der französischen Pfalzpolitik , mit der er stehe und falle,
verpfändet habe. Der General ließ durchblickm, daß er nach
wie vor entschlossen sei, die Pfalz der Straße auszuliefern ,
bis endlich , das Bürgertum mürbe gemacht und bereit sei, auf
seine Pläne einAugehen.

Verhaftungen , Zeitungsverbote , Terror gehen weiter . Die
„Pfälzische Rundschau" und die „Neue Pfälzssche Landes -zei-
tung " wirrtöen in den Verkaufsstellen von französischen Geil-
darmen beschlagnahmt. Der „Neuen PfAzischen Landeszei »

> tuiig " wurde von den Separatisten angekündigt , daß sie unter
i Vorzensur stehe . Von den Separatisten wurden sämtliche
> Finorgäimier der Pfalz besetzt . We,zen des am 1. ds . Mts .
! im Anwesen des sogen . Präsidenten der „Autonomen Pfalz ",
^ Heinz -Orbis » bei Kirchheimbolanden ausgebrochenen Brandes
i wurde dev Bezir! Kirchheimbolanden von der separatistischen
> .„Regierung " mit einer Geldstrafe von 600000 Franken ve-
> hegt , wovon auf die Stadt Kirchheimbolanden 78 000 Franken
! entfallen . Roch einwandfreien Fessstellunaen war der Brand

auf einen Racheakt von Separatisten zurückzuführen. Von den
jungen Lenlen , die in Speyer von den Sevaraniteii nnler
der Anschuldigung, gegen die Separatisten eine Geheimorga¬
nisation gebildet zu haben, verhaftet worden waren , wurde
unter schweren Mißhandlungen und Aushungern , ein Ge-
ftändniö zu erpressen versucht. Die jungen Lewe wurden in

, unmeivschlicher Weise geschlagen und bekamen nichts zu
essen.

Hinrze Oackricdten
Dr . Schacht zum Reichsbaakprästdrnten vorgeschlagen. Der

Sheichsrat hat am Dienstag mit Stimmrnmehvhrit bsschtossen ,
den Währungskommiissar Dr . Schacht znm Reichsbankpräsi-
denten vorzusch 'agen . Die endgültige Ernennung lieg j beim
Reichspräsidenten .

Der Borsi . nd der soz .
'alivmvkrlatischen RvMstagsfraktio »

^ wandte sich, wie der „Vorwärts " mewer, anfo >ieue an di«
Reichsregierung wegen der Aufhebung des militärischen AuS-
nahmeznftand -rs . Gleichzeistg legte der Frakrionsvorstaiid der
Reictpregierung nahe, dem Reichstage bald den Entwurf eines
Gesetzes vorzulonen, der die Ausführung des H 48 der Reichs-
Verfassung auf die Grenzen bsschränkea soll , wstche der Wei¬
marer VerfassWig damals vorgeschwebt haben .

Angestellte der russischen Botschaft . Unter den 397 Per¬
sonen, die am Sonntag bei der Austhtzbung d :s sggrnannten

^ „ErwerbslosenkongressrS" , den die Kommunisten entgegen dem
Verbot des Militärbefehlshabers veranstalten . wollten , ver¬
haftet worden sind, befinden sich auch An^estelltr der Ber¬
liner rassischen Botschaft.

Erkrankung TrotzkiS. Trotzki teilt in der Moskauer „Kratz¬
naja Gaseta " mit , daß er an Malaria ertrankt sei und feine
Wiederherstellung längere Zeit in Anspruch nehmen werbe .

DaS griech sche KöntgSpaar hat Dienstag abend auf An-
I raten der revolutionären Regierung Achen verlassen , um sich

nach Rnmänien zu siogeben . Drnr König wuvoe miiyeteilt .
er sollte das Land verlassen, bis eine endgültige AezierangS -
form festgesetzt ist. Vorläufig wird Kond-nrdotis at » Regen »
fungieren .

Vcrdiscke 'Aebersickt
Relchsfinanzminister Dr . Luthe *

wird am morgigen Donnerstag nachmittag in SrrlSruhe ein-
treffen , um mit der badsschen Rezierung über die sch.veöen -
den, Finonzfragen zu konferieren.

Keine Dienststunde « am 24 . « . 3t . Dezember
DaS badische Staatsminssterium hat aagwrd ret, daß -der

Montag der 24. und Montag , der 31 . Dezember 1923 , dienst-
fvei find, daß dagegen am Samstag , den 32. und 'Samstag ,
den 29. Dezember 1923, der Di euch wie an den übrigen Werk¬
tagen , geteilt und ohne Kürzumg zu Leisten ist.

Pretsabbau in Karlsruhe seit L. Dezember 1923
(Mitteilung de? Statistsschen Lanldesamts.)

Das Statistische Landesamt hat in Rr . 338 ff. d :r „Karls¬
ruher Zeitung " ein Verzeichnis der heutigen und der Vor-
kriogspreise für eine größere Zahl von Gezenstinden des
täglichen «Bedarfs veröffeni .icht unlo dabei 'bemerkt, daß in
dieser Lsste die in den l-rtzten Tagen erfolgten Prrisa '

ös hläge
«nicht berücksichiizt seien. Wi>: bereits angekü.Digt , sollen
mun in ncchsckpci dcr Übersicht die Preise am 17 . ds . Mts .
denen am 1 . ds . Mts . gegenüber gestellt werden ; der Leser
wird daraus ohne weiteres entnchnen , bei weLhen Gegen-
/stärkoen des täglichen «Bedarfs seit 1 . ds . Mts . ein Abschlags
bei welchen, Gegenständen ein Stillstand und bsi we .chen
Waren eine Erhöhung eingetreten i,ch Die Preise für Le-
bensmittsl sind von der hiesigen Potizeidirek :ion , die für die
übrigen Geg«nist«ä,nde des täglichen Bedarfs vom Lastdespreis-
gmt ermittelt .

am am Ab- oder
1 . 12 . 23 17 . 12. 23 Zunahme

Ji M m %
1 kg Weizenmehl 0,80 0,36 55 .0

„ Stoagenmehl 0,40 0,36 10,0
„ Brot , gangbareSorte» 700 g 0 .32 0,25 21,9
„ Ochsiiisteijch 3,40 2,00 41,2
„ Rindfleisch 3,40 1,60 - 2,00 52,9- 41,2
„ Kuhfleisch 3,00 1,20 69.0
„ Kalbfleisch 3,30 2,20 42,1
„ Scbtveinefleiscb , frisch 4M 2,60 - 3,00 50,0 - 37,5
„ Schweinefleisch, gedörrt 16,00 6,40 60,0
», Rippenspeck 16,00 6,40 60,0
„ Rückenspeck 16,00 6,40 60,0
„ Schweineschmalz, inländ. 3.40 1,80 47,1
„ „ ausländ.> 3,20 1,80 43,8
„ Tafelbutter 8,40 5,20 38,1
„ Landbulter 8,40 5,20 38,1

10 Stück Trinkeier 4,00 2,40 40,0
„ Kisrenri« 3,00 2,20 26,7

1 Liier Milch 0,34 0,38 + 11,8 .
1 kg Bohnen 0,80 0,70 12,5
. Erbsen 0,90 0,80 11,1
„ Linien 1,40 1,20 14,3
„ Reis , gangbare Sorte 0,80 0 .48 40,0
„ Kaffee , ungebrannt 6,00 6.40 20,0
„ „ gebramU 8,00 6,40 20,0
„ Grießzucker 1,72 1,10 36,0
„ Würfelzucker 1,72 1 .20 30,2
„ Salz 0 . 16 0,12 25,0
„ Honig 0,80 0,60 25,0
„ Kartoffeln 0,08 0,08 —
„ Gelberüben 0,10 - 0,12 0,12- 0,14 + 20,0
„ Wirsingklaut 0,10 - 0,16 0,10 - 0,16 —

„ Sauerkraut 0,24 0,20 16,7
^ Spinat 0,30 - 0,40 0,40 + 14 .3
„ Zwiebeln 0,24 0,32 + 33,3
„ Fleischwurst 3.80 2,40 36,8
„ Schiukenwurst 8 .40 3,60 33,3
„ Leberwurst , angeräuchert 2,60 1,20 53,9
„ Fein « Lrbertvurst 3,80 2,40 36,8
„ Gewöhnliche Leberwurst 2,20 1,20 45,5
„ Bluiivurst 2,20 1,20 45,5
„ BiaNvurst 4,60 3.20 30,4
,, Schivanennmgen, weiß 3,40 2,00 41,2
„ „ rot 3,40 - 2,00 41,2
„ Salamiwurst 16,80 7,20 57,1
„ Blumenkohl 1,20 - 1,60 0,80 - 1,20 28 6

Kochtopf 3,20 2,60 18,8
Eßlöffel 0,25 0,18 28,0
Besen 2,35 1,65 29 .8
Bleichsoda 0,25 0,25 —

Seisenpuloer 0,60 0,60 —

Kohlenkaste » 4,50 3,75 16,7
Kaffeemühle 2,35 2,10 10,6
Stuhl 5,50 5,50 —

Küchentisch 27 .00 27,00 —

Schreibheft 0,08 0,08 —

Federuhalier 0,06 0,07 + 16,7
Bleistift 0 .35 0,35 —

Männeranzüg« 110,00 eo.oo 18,2
Schirm 7,50 6,50 13,3
Männerkragen, leine« 1,00 1,00
Herrenhüw 5,00 5,00 —

Setvstdinder 1,50 1,20 20,0
weißer Hemdenstoff 0,95 0,80 15,8
farbiger Hemdensteff 1,00 0,90 10,0
wollener Kleiderstoff 7,00 5,00 28,6
bunte» Frauen Hemd 3 .75 3,00 20,0
weiße» Kinderhemd 2,50 2,50 —

Frauenbtuf« 5,50 3,25 40,9
Frauenrock 14.00 8,50 39,3
Kinderkleid 16,00 9,75 39,1
Rindbox Herrenstiefel 20,50 18/ » 9,8
Damenstiesel 19,50 17 - , 10,3
R .ädche üiriel 12,50 10,50 16,0
Frau . ustrü upfe 0,75 0,60 20,0
Herrensoarn 1,20 0,95 20,8
Handschuh « 1,40 1,10 21,4
Trrkotheind 4,50 3.75 16,7

Schülerfcricnkartcn
Für die bevorstehenden Weihnachtsferien werden, wie die

Reichsbahndirektion mitteilt , die Schülerferienkarten um 8»
Prozent im Preise ermäßigt . Zur Durchführung dieser Maß.
reget werden als Schüler ierienkarten ha. be einfache Fahrkarten
3. und 4 . Klaffe ausgegrben , die in Verbindung mit dem aus .
zufüllenden Antrag zur Hin- und Rückfahrt geltem



Ein Notgesetz
fifoct die Regelung des Staatshaushaltss hat das badische
Staatsministerium im neueren Gesetz - and Verordnungsblatt
(Nr . 80 vorn 18. Dezember ) erlassen. Zugleich ist darin die
Übersicht der Ausgaben und Eh»nahmen der allgemeinen
Sftatsvcrwaf tung in Gvldmarf für die Zeit vom IS. Novem¬
ber 1823 bis 31 . Wärtz 1824 enthalten . Damit ist der erste
sogen . Gotzetad nach der großen Jnflationsperiode der letzten
Lahre erschienen. Nach den Millionen -, Milliarden - nnld Bil -
lionerv-Zahlen muten d 'ie Goldrnark-Zahlen , ans welche der
neue badische Goldmark -Voranschlag basiert , seltsam an . Da
er zudem mit äußerster , wirklich äußerster Sparsamkeit aus¬
gestellt ist, sind die angegebenen Beträge der einzelnen Po¬
sitionen tatsächlich äußerst niedrig . Insofern bietet dieser
Etaplsboranschlag auch äußerlich ein ganz anderes Bild , als
seine Vorgänger in den letzten Jahren .

Auf He Einzelh eiten werden wir in den nächsten Tagen
eiligeren . Hoffen wir . daß die wirtschaftlichen Verhältnisse
nicht noch trostloser werden , damit auch ein Staatsvoranschag
den Bedürfnissen der Staatsbürger auf den verschiedensten
«Gebieten einigermaßen gerecht werden kann.

Die badische Landesindexziffer
Die Landesindexziffer für Lebenshaltungskosten (mit Be¬

kleidung) stellt sich nach den Berechnungen des statistischen
Landesamts vom 17. Dez . auf 1268,0 Milliarden (1913/14 —
1). Der Vergleich der Lebenshaltungskosten mit Bekleidung
gegenüber der Vorwoche ( 1333,1 Milliarden ) zeigt somit eine
Abnahme von 4,9 Prozent . Ohne Bekleidung stellt sich die
Indexziffer auf 1107,7 Milliarden . Die Abnahme gegen die
Vorwoche beträgt somit S,4 Prozent .

Beschlagnahmte Güter im besetzten Gebiet
Von zuständiger Stelle wird darauf hingewiesen , daß sämt¬

liche Personen , denen im besetzten Gebiet Güter durch Be¬
schlagnahme oder sonschvie abhanden , gekommen sind mvb die
hierfür Entschäldigungsanträge gestellt hecken , im Halle der
Wiedererlangung dieser Girier ohne besondere Aufforderung
verpflichtet sind, die Rückerlangung aevzumelden, widrigenfalls
sie sich strafbar machen.

Aus der Landeshauptstadt
Orientrxpveß Paris —Konstchutinopel . Nach Einstellung die¬

ses Zuges auf der deutschen Strecke infolge Kohlemnangels
rm Früksahr dieses Jahres ist dessen Umleitung über die
Schweiz erfolgt , auch war bis vor kurzer Zeit geplant , diesen
neuen Weg endgültig beiznlbehari -en . Neueren Nachrichten zu¬
folge darf jedoch, wie der Badische VerkehrIverband mitteilt ,
mit der Zurückverlegnug des Orienterpresses auf Len früheren
kürzeren Ätzeg über Straßlburg —Karlsruhe —Stuttgart gerech¬
net werden.

Falschgeld. Der höchste Nennwert des im Verkehr befindlichen
auf Papiergeld lautenden Eisenbahnnotgeldes beträgt 20 Bil¬
lionen Mark . Scheine mit höherem Nennwert sind Fälschungen
und daher nicht anzunehmen . — Von der durch die Rcichsbank
ausgegebenen Zwijchenscheinen zur Goldanieihe zum Nennwert
von 1,05 Goldmark gleich ein Viertel Dollar denn 23 . Oktober
1923 sind Fälschungen aufgetau -ht, die als solche an der man¬
gelhaften Nachahmung oder denr Fehlen der EchtheilSincrk -
male — Wasserzeichen und Pflanzenfasern — sowie an der
schlechten Druckausführring unschwer zu erkennen sind . Gleich¬
zeitig wird auf den Umlauf verfälschter echter Zwischenscheine
gleicher Schatzanweisungen zmn Nennwert von 0,42 Mark Gold
gleich ein Zehntel Dollar vom 23 . Oktober 1923 ausmerksain
geinacht , bei denen die ursprüngliche Wertangabe durch ge¬
schickte Rasur 42 Mark gleich 10 Dollar geändert worden ist.

Sonnbagsfahrkqrten . Anläßlich des Levorstohenden Weih-
nachts- und Reugahrsfestes können Sonntagsrückfahrkarten
wie folgt benutzt werden : 1 . ID« am 22 . und Li. Dczmnlier
gelösten Sonntagsrückfahrkarten : a) zur Hinfahrt am 22. (ab 12
Uhr mittags ) und am 23. b) zur Rückfahrt am 23 . , 26 und 66.
2. Die am 29. und 30 . Dezemher gelösten Sonntagsriickfahr -
karten : sh zur Hinfahrt am 659 . (ab 12 Uhr mittags ) und am
30. b) zur Müchcvhrt am 30. Dezember und am 1 . Januar .

Bvdouoende Horrchsestnng dstr Ho4elpreife in Bjaden . Wie
der Badische Verkehrsverband nvitreilt, ist eine allgemeine
Senkung - er Hotelpreise zu beobachten. Nach den neuesten
Mitteilungen beträgt der Mindestpeirsionspreis einschließlich
Zimmer pro Tag in St . Blasien im ersten Hotel 6 M . , in
guten mittleren Hotels 4 M . und in einfacherer, (Gasthäusern
3,50 ,M . Die Perlsionspreise in Todtmoos "betragen 3—5 M .,
die Ubernachwngszebühven daselbst für ' Passanten (Winter »
sportler und Touristen ) 0,60, 0,80 und 1 M.

Ikurze Uacbrickten aus Baden
Nr . 80 des Badischen Gesetz - und Berp^dnnugsblattes hiaä

folgenden Inhalt : Nmgesetz über die . Regelung des Staats¬
haushalts für die Jahre 1922 und 1923.

DZ . Kehl » 17. Dez - Für die Bewohner des Brückenlkopfes
Kehl werden in her Zeit vom 17.—01 . Dezember Pässe für
eine einmalige Reise von »tägiger Dauer und zwar nur nach
Straßburg ausgestellt . — Die Eisenbahnbeamten und deren
Familien , die seinerzeit auf Anordnung der Bescrtzungsbe -
horde di« Wohnungen im Bahnhofsgebäude hatten räumen
müssen , haben nunmehr Erlaubnis erhallen , diese Wohnungen
zu beziehen. Dazu gehört auch der Bähichofswirt Ludwig
Pappen .

DZ . Offensturg, 18. Dez . Durch die Wiederaufnahme deS
Verkehrs im besetzten Gebiet konnte nunmehr auch die Rück¬
kehr des Elsenbahnpeosonals voll erfolgen , sowei :- die Geneh¬
migung der französischen Behörden hierzu , erte ' lt war . Aus-
geschloßlen von dieser Erlaubnis waren die wegen einen Ver-
gehens AuSgewiesenen. — Die Wiederaufnahme des Verkehrs
veranlaßte naturgemäß die Aufnahme des hiesigen Äon,zier¬
bahnHofes. Mit den Vorarbeiten dazu ist bereits begonnen
worden , so daß vorerst einige Züge wieder ausgenommen
werden können. Dev Stückgütewerlkehr wird sich nach wie

vor aus dem OrtSgüterbahnhofe abwickeln . Hindernisse «der Wiederaufnahme hes Verkehrs entgegenstanden , sind »uTeil bereits beseitigt , so ist u . a . die Enzchlackungsanlag/d ^'
Loikomottven schon wieder in vollem Betrieb .

1
DZ . Freiburg i. Sr „ 18 . Dez . Der Geh. Rat Professor DrOtto Jmmisch an der hiesigen Universität ist für das koiiuniende UniversUätcgahr zu,m Rektor gewählt rvorden.

Dandel und Mirtscbukt
Berliner Devisennotierungen

in Millionen Mark .

Amsterdam .
Kopenhagen
Italien . .
London . .
Rewyork . .
Paris . . .
Schweiz . .
Prag . . .
Wien . . .

19 . Dezrmbrr iS . r
Geld Brief Stlb

1596 000 1604 000° 1596000
748 125 751 875 “ 748 125
183 540 184 460 - 183 540

18 354 500 18 446 000° 18 354 500
, 4 189 500 4 210 500° 4 189 500

222 440 224 560 - 222 445
731165 734 832 *“ 730 170
124 690 125 310' °6 125 685

59 850 60150 l00[ 59 850

Briet
1 004000«

751 875“
184 460“

18 446000«
4 210500«

224 555“
733 830“

126 315“3
60150“«

Bier Entwurf eines Goldbiianzierungsgesrtzes » mit dem sich
por einigen Tagen der Reichswirtschaftsrat beschäftig e , dürftein Mernächster Zeit schon auf Grund des Er .nähtigung ^ e-
fetzes in Kraft gesetzt werden . Über den Inhalt wiro mitge¬teilt : Kaufleute , die zur Führung von Handels büch : rn vei -
lpflichtel sind, haben vom 1 . Januar 1934 ab, oder, falls das
neue Geschäftsjahr mit späterem Zeitpunkt beginnt , von die¬
sem Zeitpunkt ab das Inventar und die Bilanz in Goldmark
aufzustellen . Ms Goldmark gilt der Gegenwert von '"/ .- des
nordamerikanischen Dollars . Zwecks Umstellung des Unter-
»lehmens auf Goldmark ist spätestens für den 1 . Januar 1924,oder , falls das neue Gsschäfisjahr mit einem späteren Zeit¬
punkt beginnt , für diesen Zeitpunkt ein Eröffnungsinventar
und eine Eröffnungsbilanz im Sinne des 8 39 des Handels¬
gesetzbuches in Goldmavk aufzustelleu . Bei der Umrechnungdes Digenkapitals von Gesellschaften sind Einzahlungen bis
8iim 1 . Januar 1919 zur Friedenparität , spätere Einzahlun¬
gen zum Durchfchnittskurse des Dollars im Monat der Ein¬
zahlung amzusetzen . Rach der Umstellung muH der Betragdes Eigenkoprials von Aktiengesellschaften mindestens 5000
Goldmark betragen . ^Die Mindestgrenze für die einzelne Aktie
beträgt 100 Goldmark und für die Stammeintage jedes Ge¬
sellschafters einer G . m. b . H . 10 Gold nark.

Ltsatsanzeiger
Die auf 1 . Januar 1924 fälligen Zinsscheine (2 ) der ver¬

zinslichen badischen Schatzanweisungen vom Januar 1823
werden mit 7500 Mark für je 100 000 M . Schuldkapital ein¬
gelöst .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1923 .
Bad. Staatsschuldenverwaltung .

Alle Sorten
CARL DIEHL
Karlsruhe Waldstraße 38

Fernruf 726

[eilten Schmuck -
Uhren jeder Art

Br. -Briketts , Zentralheizungs¬
koks , Grudekoks u . Brennholz

| werden von ups zu billigsten Preisen inj
jedem Quantum prompt geliefert

Kohlengroß - und Kleinhandlung
Stefanienstraße 94

(F.cke Baischstraße am Kaiserplatz ) I
Telephon 815 , 816 , 582 B .971 !

rJrmktr5 rita!!et$

kkelMm
Lebensmittel !

nur beste Ware kauft man
am vorteilhaftesten bei

Mittel stadt -Filiale :
Lager und Kleinverkauf

Baumeisterstr .~32
Telephon 1877 83 .970

Oststadt -Filialen : Weststadt -Filiale :
HaizingerstraSe 13 Lessingstrafie 74
Dur 'aclier Allee 41 Ecke Kriegsstraße

’
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Man verlange ausdrücklich „Schalters Tee“.
Carl Schalter , Tee - und Vanille -Import , Karlsruhe .

Methode Ritter
Sppachlehr - Institut

Anmeldungen täglich für Kurse und
Privatstunden

Leopoldstraße
(am Kaiserplatz)

♦

I Beachten Sie
meine sämtlichen Schaufenster, wie billig meine

Damenhüte ^
S . Rosenbusch ÄfiÜS,

Kaiserstraße 137 , am Marktplatz.

Ulte Gold-
, Silber- und

Platin -
'
kauft 55.8S7

riormsnn temM
Juwelier, Kaiserstr. 243 ,

Telephon 5156.

beide
Stumm,

erbet. , kauft Bügler , Berliu
Schlüterstrahe 2l . B564

Metallbetten
Siablmatr., Kinderbett., direkt
an Private, Katalog 78 R frei
EiseiimöbelsabrikSuhl <Thür.)

Baden . U . 829
Bereinsregistereintr . Bd.

I , Ö -Z . 70 : Liedertafel „Au-
rrtio" in Baden -Baden .

Baden , 15. Dez. 1923 .
Der Gcrichtsschreiber des

Amtsgerichts .

Adler * , Junker & Ruh - , Pf aff - und Phönix -
NÄHMASCHINEN

für d . Hausgebrauchin mod Möbelausführungen
Kraftbetriebs -Anlagen
u .Spezial-Maschinen ^ ^ «ti/l
f .alle gewerblichen . „ 10 ^ oct *-^ _

— 3 f i 92 ^ ^ ^ und Srennabor .t^ ^ f,u,,,räder
TpIumph - IWotopräder

Triumph - u. Vasanta - Schreibmaschinen
Zubehöre , Ersatzteile , Reparaturen • Zahlungserleichterung w . gewählt

Rieh . Kittel
Uhrmaciienneister

KARLSRUHE
Am Stadfgarten I

(Haupibuhnh 'of)

iijiü
iinn

Größtes Lager
in modernen

ungeheizt und gebeizt in
allen Farben nach Wunsch

fst . Gongseliläge
in t/z, 3/4 und 4/4

W estminster
nur Qualitätsware

Beiichlijang ahne Kaorzwaui 1
Reparatur - Werkstätte!

Telephon 2540

Baubund - Möbel
kaufen Sic preiswert und gut

Karlsruhe, Karlfriedrichstraße 22 , Telephon 5157
Rads Baubund G . «n » b . H . B -923

GenuSreicI e
unclen

verschafft W
Auf

Wunsch
Zahlung

erlcichtertMigen

Karlsruhe, Kaiserstr . 176
KataR -xe und bchriften über
das üarmtnium kostenlos

Durlach . Gütcrrechisrc -
gister. Eingetragen am
12. Dez . 1923 . Zoller , Jo¬
sef, Mi^lteur in Söllin¬
gen , und Wilbelmine geb.
Jock . Vertrag vom 8 . . No¬
vember 1923 . Gütertren¬
nung für die weitere Dau¬
er der Ehe unter Aufhe¬
bung des Ehe - und Erb¬
vertrags voni 10. März
1920 . Amtsgericht: 11. 79»

Neckarbischofsheim . 11.782
Güterechtsregistereintrag

Band I Seite 212 : Ferch
Heinrich, Schuhmachcrmei-
ster zu Eschelbronn, und
Hedwig geborene Schmitt :
Gütertrennung .

N cckarb ischofshcnn,
den 4 . Dezember 1923 .

Gcrichtsschreiberei dcS
l .

‘
Amtsgericht

Radolfzell . U . 832
Güterrechtsregister . Geich

ges , Konrad , Schlosser in
Singen , und Maria geb.
Dreher .

Nach Vertrag vom 1«.
November 1923 besteht Gü¬
tertrennung .
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